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c/o Südtiroler Landesarchiv 
Armando-Diaz-Straße 8/b 

39100 Bozen 
www.tirolergeschichtsverein.org                      bozen@tirolergeschichtsverein.org 

Steuernr.:94008310214 
 

Frühjahrsprogramm 
 

Liebe Mitglieder des Tiroler Geschichtsvereins – Sektion Bozen! 
 
Am Montag, den 16.  Februar 2015  fand um 16 Uhr  im  Südtiroler  Landesarchiv die erste 
Sitzung des neu gewählten Vorstands des TGV statt. Dabei wurde PD Dr. Leo Andergassen 
zum neuen Obmann gewählt. Als Obmann‐Stellvertreter wurde Oswald Mederle bestätigt, 
desgleichen  Martin  Crepaz  als  Kassier  und  Dr.  Elisabeth  Mayrhofer‐Gamper  als 
Schriftführerin.  Dem  scheidenden  Obmann  Dr.  Josef  Nössing  sowie  den  früheren 
Vorstandsmitgliedern DDr. Manfred Schmid und Hermann Theiner gilt unser aller Dank für 
ihr langjähriges engagiertes Wirken im Verein! 
 
Für das erste Halbjahr 2015 sind folgende Veranstaltungen geplant: 
 
Sa, 28. März 2015: Dorfbegehung von Nals 
Mit Josef Nössing und Leo Andergassen, Treffpunkt am Parkplatz nahe der Pfarrkirche um 14.30 Uhr. Anschließend 
Besichtigung von St. Apollonia in Obersirmian, gemütliches Beisammensein. Verbindliche Anmeldungen bis 
spätestens 20. März an martin@crepaz.info bzw. unter 333 3199291. 
 

Sa, 11. April 2015: Mittelalterliche Buchkunst. Ein einführendes Seminar anhand von 
Neustifter Beispielen mit Dr. Ursula Stampfer 
Wo: Neustift, Stiftsbibliothek; Treffpunkt: Innenhof, 15.30 Uhr. Achtung: Beschränkte Teilnehmerzahl! 
Anmeldungen (bis spätestens 20. März): ausschließlich an gustav.pfeifer@provinz.bz.it bzw. unter 0471 411950 
(Gustav Pfeifer, Bürozeiten) 

Handschriften, also handgeschriebene Bücher auf Pergament und 
Papier, manchmal kostbar ausgestattet mit Miniaturen, sind für 
den Erhalt des kulturellen Erbes von großer Bedeutung. Sie 
gelten als vorrangige Träger dieses Erbes und überliefern 
wichtige Quellen für zahlreiche geisteswissenschaftlich 
ausgerichtete Disziplinen. Ihre Bedeutung für die Geschichte, 
Kunstgeschichte, Rechtsgeschichte, Literatur- und 
Sprachwissenschaft, Musikwissenschaft und Theologie ist heute 
unbestritten. Daher werden in fast allen europäischen Ländern im 
Rahmen von Initiativen und Förderprogrammen zur Erschließung 
des nationalen kulturellen Erbes Kataloge von Handschriften 
nach wissenschaftlichen Richtlinien erstellt. Beschrieben wird 
darin nicht nur das äußere Erscheinungsbild dieser einmaligen 
Schriftdenkmäler, sondern es wird auch ihrem Inhalt in oft 

detektivischer Weise nachgespürt. 
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Zu den bedeutendsten und größten Handschriftensammlungen in Südtirol zählt jene in der Stiftsbibliothek Neustift. 
Knapp einhundert mittelalterliche Handschriften zeugen noch heute von der klösterlichen Schreibstube; sie wurden 
kürzlich im Rahmen eines Forschungsprojektes im Detail untersucht. Dank Wasserzeichenanalyse, kunsthistorischer 
Vergleiche, musikwissenschaftlicher Untersuchungen sowie einbandtechnischer und paläographischer Befunde 
konnten die engen Beziehungen zwischen den Augustiner Chorherrenstiften Klosterneuburg und Neustift, sowie 
zwischen Neustift und Brixen in vielfacher Hinsicht bestätigt werden. Teils zeitgenössische, teils spätere Eintragungen 
in den Codices ermöglichten es, die Geschichte jener Handschriften aufzuzeigen, die nicht hier entstanden, d. h. erst 
zu einem späteren Zeitpunkt in die Neustifter Stiftsbibliothek gelangten. 

 
Vorankündigung: Do, 7. Mai 2015, 20.00 Uhr: Vortrag und Buchvorstellung über die 
Fuggerzeitungen in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts, von Dr. Oswald Bauer (Details 
folgen) 
 
Vorankündigung: Sa, 11. Juli 2015: Kulturdenkmäler und Flurnamen in Mals. Mit David 
Fliri, Leo Andergassen und Johannes Ortner (Details folgen) 
 
Vorankündigung: Ende Juli/Anfang August: Sommerexkursion ins Fersental. Mit Oswald 
Mederle (Details folgen) 
 
Auf eine rege Tätigkeit und ein kollegiales Zusammensein freut sich der Obmann 
 
Leo Andergassen 
                Bozen, den 4. März 2015 
 
 
PS: Wer seinen Mitgliedsbeitrag 2015 noch nicht bezahlt haben sollte, möge dies möglichst bald nachholen. Bitte 

den Namen für welches Mitglied bezahlt angeben. Es wird erinnert, dass laut § 6 der Statuten nach zweijähriger 
nicht erfolgter Bezahlung des Jahresbeitrages der Ausschluss vorgesehen ist. 

 
 Aufforderung zur Veranlassung einer elektronischen Überweisung 

Begünstigter  
Betrag: 
 

15,00 € 
 
 
Für Mitgliedsbeitrag 2015 für Mitglied (bitte Name angeben): 

  

Tiroler Geschichtsverein Sektion Bozen 
Beim Südtiroler Landesarchiv 
Armando Diaz Straße 8 
39100 Bozen 

Bei der                                     Raiffeisen Landesbank Südtirol  

Bankkoordinaten 
IBAN BIC 

IT87A0349311600000300043648 RZSBIT2B 
 

 

Schuldner Für den Erhalt des Auftrages: Datum, Stempel und Unterschrift 

 

Wichtige Anmerkung: 
Erfolgt keine Zahlung bei Fälligkeit, wird eine Tratte bi Sicht ausgestellt, unter Anrechnung 
von Spesen und Verzugszinsen. Der Überweisungsauftrag kann jeder Bank erteilt werden. 

 
 
BANKVERBINDUNGEN:   Raiffeisen Landesbank,  IBAN: IT87A0349311600000300043648,  SWIFT/BIC  RZSBIT2B 

Südtiroler Sparkasse,  IBAN: IT62M0604511600000005000280,  SWIFT/BIC: CRBZIT2 

 


